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Es ist wieder mal soweit: 

Wir wissen einiges von den Leut. 

Wir versuchen dies alles lustig zu präsentieren, 

drum tut Euch doch nicht genieren und zieren. 

Vielleicht hat‘s heuer gerade dich erwischt, 

mach bitte dazu ein fröhliches Gesicht. 

Guter Rat vom Chnochagnager 

Lous nid uf jeda Schwätzer, 

sus bisch dinn bald verchauft! 

As lauft a keina uma, 

kei Gschiida und kei Dumma, 

wos allna rächt cha macha, 

da Starcha und da Schwacha, 

da Groussa und da Chlina, 

da Grouba und da Fina. 

Drum stand uf eigna Beina! 

Bisch mit diar au nid im Reina, 

so nützt  z‘Werweisa nüüt! 
Froug s´Gwüssa, froug nid d`Lüt! 



„Zug stimmt scho, 
ich gang doch nid 

mitm Bus…“ 



… Hund Pitsch dem Herrchen ein Vermögen kost,  

jedesmal wenn die Tierarzt Rechnung liegt in der Post. 

Dies soll in der Tat recht regelmässig geschehn´ 

Lässt sich´s das Sensibelchen wohl bei Massagen gut gehen? 

… der (nicht mehr) Böda-reteP und sein 
Schatz den Blutmond von der Sardona aus 
nicht sahen, weil umgebungsbedingt un-

möglich. Eigenen Angaben zufolge war 
dies denn auch nie die Absicht. Der Re-
daktion ist nicht bekannt, ob dies eine 
Ausrede ist… 

... der neue Präsident der Taminaschützen bei der letzten Sitzung beinahe der falschen Frau ins 

Auto stieg.. Tja, lieber Ditter Schwani, blaue Auto’s fährt nicht nur die Kassierin, sondern eben 
auch andere Frauen. ;-) 



… Ramuel leidet an Zerstörungswut, 

er meinte es nur mit dem Bohrer zu gut. 

 

PS: «Bim 5. Loch hani eba gmessa» 

… die Light Ragaz auch in Vasön gastierte, 

die Bevölkerung zu früh euphorierte. 

Als die Leuchten flackerten nur, 

kam raus, es war technischer Natur. 

… der Junge vom meierhof zu nahe am Wasser gebaut 
ist. Er kam lediglich mit dem rauen Umgangston vom 

Findelser Köbi nicht zurecht.  



Des Präsi Facebook-Seite jeder kennt, 

auch wenn Sie schreibt der Assistent. 

«Ich hab´ halt keine Zeit für solche Sachen, 

muss zu oft in irgendeine Kamera lachen. 

Ich krieg das Zeug schon vorher zu lesen.» 

Mindestens wäre dies die Abmachung gewesen. 

Der Schreiber organisiert Termin um Termin, 

postet auch Sachen, welch sehr intim. 

«Hab´ von den Anlässen nicht viel Ahnung, 

weil ich ihm überlass, die Wochenplanung.» 



Dunkelheit am Himmel oben, 

die Verantwortung wird hin und her geschoben.  

 

Jajo, de Georg wird das 
schu wieder macha …  

Do ich letscht Johr gseit han, 
dass ichs nüma macha,  

werden die schu eina gfunda 
ha, wo´s ab dem Silvester 

macht... 



Dass Beftanie Strotzer aus dem Heiligen Kreuz gerne Kaffeemaschinen hat , 
ist mittlerweile über Böllenhausen bekannt.  
Der Kühnige Märti das nicht mehr findet amüsant.  
Mittlerweile sind es deren drei , 
dabei funktionieren alle einwandfrei . 
Der Platz in der Küche jedoch langsam aber sicher beschränkt. 
Vielleicht sie eine verschenkt?  
Anfragen können gerne dem Chnochagnager gesendet werden. 

Ein durstiges Trio auf Sauftour. 

Anführer war ein bekannter Valenser Lokführer. Der Anfang passierte 

auf der Alp Sardona. Nachdem auch der Andlige Calori und der Hüppige 

Plättlileger ihre Birne gefüllt hatten, entschlossen Sie sich nach 

St.Martin zum nächsten Suff.  

O-je, als die Serviertochter beim Lokführer und beim Calori ein-

kassieren wollte, merkten Sie, dass Sie das Portmonee verloren  

hatten. Mit grossem Gejammer musste der arme Plättlileger die zwei 

bis nach Valens verkostigen.  

Am Montag wurden auf der Alp Sardona die Portmonees dem Ruppigen 

Muckni übergeben. 



Für stetes Aufräumen nach Anlässen  

ich Dir diesen Preis verleih´,  

da dies dein liebstes Werkzeug sei. 



Pol. GEMEIN(D)E 

NACHRICHTEN 

Wegem Vortritt am Verzwiiger sind d Gärschtnis immer no 
betüpft, 
es seg nur darum, dass es soviel chlöpft. 
D Ideea an dera Kurva sin im allgemeina nid hell, 
aber das isch nid d Ursach an dena Chnäll. 
Es isch im Facebook in aller Mund, 
aber Linia am Boda sin sicher nid dr Grund. 
D Schuld im Fahrstil suacha wär nid vergeba, 

euri Chärra täten viel länger heba. 
Eis, zwei Fahrstunda wären kei Vergeuda 

und iar chämten nid so oft ins schleudra. 



Landiwetter, Meteo Suisse und SRF Meteo alli sind sich einig 
Es chunnt go scheia, mora isch dr Himmel nümmer blau. 

1 Meter isch bi wiitem nid übertrieba, 
es veralast Bewohner in da Hüüser z’blieba. 

Ir Gmeind goht alles drunter und drüber, 
da kriagt ma jo gär kei Übersicht meh über. 

Strossa gsperrt oder offa? 
Das frogen sich die wo sind betroffa. 

Fum höchsta Chef tuat im Internet kusiara a Schrieba, 
wo ma jo müäst aneh sie tüen d’Situation beschrieba. 

Diversi Auto erreichen das vermeintlich abgschnittni Vasön 
und meinen d’Stross do ina seg guat befahrbar, das seg schön. 

Plötzlich isch dia Fahrt im Winterwunderland z’End, 
will’s d’Barriera noch Vasön abalo händ. 

Bis do händ dia Automobilischta no nüt gmerkt vo da Strossasperra 
und müand wieder umkehra. 

Isch Valens-Vasön ez offa oder gsperrt ma weiss es nid, 
dia Katastrophaplanig isch nid dr Hit. 

Weder a Tafla am Idiotahügel noch sus öppert tüen d’Lüt ufklära wo ez welli Stross gsperrt isch, 
nid mol z’Facebook hilft eim witter, will dia Meldig eidütig a Fehler isch. 

 Däm Ärger nicht genug: Am nächschte Tag wird wieder via Facebook 
und au hoch offiziell uf dr Gmeind Internetsiita verkündet: 

Die morgig Kartonsammlig findet erst am Nomitag NACH 13 Uhr statt,  
am Morga dr Kehrichtwaage aber scho (fascht leer) durchs Tal fahrt. 

Anschinend hends dia Meldig nid bis zum Herr Bless duri gstellt, 
drum hend dia Lüt dr Karton am Mittag vergäbens usi gstellt.  

Und die Moral von der Geschicht: 
Glaube nicht alles was der Herr der Gemeinde via Facebook spricht.  



Jägerlatein 

Da meinte man es gut mit dem Jägervolk:   

Stellte eine Radarfalle auf die Kantonsstrasse, damit 

das Wild abgeknallt und nicht überfahren wird.  

Ausgerechnet drei Talni Jäger sich dem besagten 

Ort näherten und ein teures Foto schossen. 



Die Vasöner Jäger jagen nicht nur Wild,  
sondern auch Kameraden aus dem Revier, 

auch wenn dies nicht entspricht der besten Manier. 

Dieser Kamerad hatte einst einen Hochsitz samt Liege entworfen, 

wie er aus dem Revier, wurde seine Matratze aus dem Bau geworfen.  

Mitten auf des Miggel’s Wiese, 
diese Art ist doch eine Fiese. 

Mit dieser Herrschaft schon länger nicht im Lot, 

beschliesst man auf der Langwiese darauf ein Fahrverbot. 

In Vasönien die Herrschaft Treibjagd abhalten, 

kriegen sie Unterstützung von einem Vättner, einem Alten. 

Der Täta brav nur sitzt und schaut, 

auch wenn ihm dadurch der Hirsch abhaut. 

Durch Gelegenheit er den Schönsten nehmen könne, 

ihm als Gast das aber niemand gönne. 

Als dieser noch einmal vors Rohr tappt, 

drückt er ab und es klappt. 

Wir wissen nicht wie’s dem Schützen mit seinem Gewissen geht, 

es wird ihn trösten, dass das Geweih dem Zimmer gut steht. 



Was ist mit unsern Nachbarn den Malausnern los?? 
 

Sie schaffen es jedesmal in die Schlagzeilen unserer Aussenstelle — 
GANZ GROSS!! Panik wird gemacht, Malausien sei bedroht vom  
Aussterben, drum tun sie um neue Einwohner werben. 
 

 

 

 

 

Im Spätsommer kommt dann der Schreckensbericht „Die beiden Wirts-
häuser machen dicht!!“ 
 

Im Oktober erscheint endlich eine frohe Botschaft: "Der Malausenbo-
te hats doch noch geschafft. Für die nächste Fasnachtszeit, ist die 
Redaktion wieder bereit. 
 

 

 

 

Im Januar erscheint jedoch schon die nächste Horrornachricht!! Was 
für ein Skandal???!!!! 
Man muss es lesen, ein, zwei, mindestens dreimal: Der lang ersehnte 
Malausenbote kommt ins Haus - 4 Wochen zu früh!! 
Was für ein Graus?!! 
 

 

 

 

 

Trotz intensiven Nachforschungen konnte unsere Redaktion nichts in 
Erfahrung bringen, weder vom Geschehen noch vom Inhalt. Nur offene 
Fragen. Waren die Ereignisse in Malausien so kathastrophal???? 
Der Verfasser des Malausenboten ist jedenfalls auf und davon ohne 
Halt. 
Unseren krisengeschüttelten Nachbarn gilt uns tiefstes Mitleid - 
wir wünschen trotzdem eine schöne Narrenzeit. 



 

Vermisstmeldung: 

D Schagglin vum              -Gaden aus Vasün, mit den ÖV herumreisen musste, 

weil ihr Mann reteP den Autoschlüssel verhühnerte. Auch nach tagelanger Suche war er 

immer noch unauffindbar. Dummerweise hatten sie keinen Reserveschlüssel — der wurde  

wahrscheinlich auch schon verhühnert. Nun mussten sie jetzt den Schlüssel mit einer  

Lieferfrist von einer Woche und 400 Stutz neu machen lassen… Noch klarer war, dass der 
verlorene Schlüssel, nach Ankunft des Reserveschlüssels wieder fürre kam… war doch klar! 



Rius Pupf mit neuem Format:  
Kennen Sie das Taminatal? 

 

Auf wessen freizügigen Hinterkopf wurde  
hier Tic Tac Toe gespielt? 
 A) Schwatteri 
 B) Muckni Junior 
 C) Tersolni 
 

Zu gewinnen gibt es sicherlich einen  
Kaffi Lutz(!) in der Kiesgrub´! 



Dr Güggsli het gseh, dass ... 

 … in der nöchschta Staffel vo „Mini Beiz Dini Beiz“  
 hät a neui Beiz vo Valensia sölla derbii si.  

 Vom Schwyzer TV sinds cho  

 und händ en in dr Kirchgass en Augaschy gno. 

Usgrächnet i dem Moment sind kei Fensterschyba dina gsi,  

drum isch es mit dera vielversprechende Kandidatur das au scho gsi. 

… z´Taminatal sit dr neua Verchehrsfüahrig 
direkti Verbindiga ins Toggaburg het. 

Früahner hetma für der Weg mindischtens 

füf  Mol müassa umstiga. Söll no eina sega 

dia Brugg seg für nüd guat. 



 

 

Das Fest der getrennten OK’s 

Es ist wahr, dass der SC Valens neuerdings zwei OK’s braucht um den 
Brückenlauf durchzuführen. Man sei sich nicht einig geworden. Darum 
steht der Lauf und das Fest am Abend unter separater Leitung.  
Bleibt zu hoffen, dass diese Geschichte ein schnelleres Ende als der 
berühmte Kartoffelsalat findet… 



1) Ortsgemeinde Versammlung. Abgabe von Gutschein: Abendessen im Klosterhof. 

2) Gemütliches Zusammensein nach dem Politischen. IVE: Geniesst das Abendes-

sen, IZAV: Hatte keinen Hunger. Plötzlich beschliesst IZAV: So ez gömmer! IVE: Jo 

Moment, du muasch no zahla! IZAV: Anart sött ich jo no use kriaga, ha jo gär nüt 

gässa (IVE aber wacker getrunken?). IZAV dennoch die Rechnung begleicht, 

beide verlassen den Klosterhof. 

3) IVE wartet und wartet und wartet auf dem Parkplatz. Irgendwann merkt sie, der 

Schlüssel liegt auf dem Fahrersitz. Ihr Gedanke: IZAV ist sicher schon losgelaufen. 

4) IZAV verlässt den Hof auf der anderen Seite. Dort trifft er auf IZNIEH und redet und 

redet und redet. Bietet ihm sogar eine Taxifahrt nach Hause an. Er begibt sich 

zum Parkplatz: Wo ist mein Auto? 

5) IVE fährt nach Vasön via Duonigstrasse. Auf der Tschenner Brücke kehrt IVE: „So 
schnell läuft der doch nie…“ und fährt zurück nach Valens - diesmal via Ober-

dorfstrasse. Wieder dasselbe: Kein IZAV weit und breit. 

6) Völlig allein und ohne Motor tritt IZAV den Heimweg zu Fuss an – IZNIEH wahr-

scheinlich ebenfalls. 

7) Gott sei Dank ihn die älteste Tschennertochter aufgabelt und anbietet ihn nach 

Hause zu fahren. 

8) Auf dem Tschenner IZAV im Rückspiegel doch noch seine Partnerin entdeckt und 

IZAV & IVE noch gemeinsam den restlichen Nachhause-Weg finden. 



 Die Geschichten des Hüttni Samdrian 

Der Hüttni am Morgen die Hosen vermisst, 

diese bereits am Mast gehisst. 

Als er dann vor seinem Karren steht, 

merkt er, dass auch noch ein Reifen fehlt. 

Muggni und Solarfarmer sich einen Streich erlaubt, 

Samdrian darüber nicht wirklich erbaut. 



Die Tristeli-Feier zu Sylvester, 
übertrifft so manch andere Fester. 
Nicht nur war perfekt die Stimmung, 
auch die Anwesenden gaben sich eine ordentliche Trimmung. 
Mit von der Partie war auch ein Oschiges Männchen, 
mit einem feinen Pyromanenhändchen. 
Sein Feuerwerk war derart schön, 
wie auf dieser Talseite nirgends zu seh’n! 
Warum es blieb ohne Konkurrenz, 
es wissens nicht alle in Valens. 
Auch dabei war der bekannte Samdrian, 
der nicht vom Schnaps die Finger lassen kann. 
Er nahm ihn zu sich, welch ein Graus, 
später kams dann wieder raus. 
„Das war ich nicht, soviel trinke ich nie“, 
doch der Beweis klebte an «seinen» Ski. 
„Das muassi etz putza, nid wegem Gspött, 
sondern willis am Brüatsch zrugg geh sött.“ 



Für ds Jubiläum gön d’Siracher wieder uf Tour, 
damol mit 3 Rapid, es herrscht (Trink-)Freude pur.  

Unter viel Rauch gohts ufd Staumuur, 
döt doba pflegt ma feinschti Grillkultur. 

Noch a paar Bier dr Rettigsring wird gnu 
und zum Messa bis zum Wasser ahiglu. 

Denn chunnt am einta dia goldig Idee: 
„Wia wit goht echt dia ganz Muur ind Höh?“ 

Si rüafen: 70, 90 nei 100 Meter,  
denn gohts los das ganze Gezeter. 

Dr iträM macht nid lang, warten nur ab, 
wirft der Ring über d’Muur durab. 

Das Seil isch doch zimli 100 Meter lang, 
denn messemer glich wie hina, machen nid lang. 

Der Ring isch denn schu fascht ganz dunda 
„Isch ds Endi vum Seil überhaupt ahbunda?“ 

„Achtung, achtung heben de Strick!“ 
doch z’spot isches, do hilft kei Gschick. 

Die ganz Längi isch über d’Brüschtig ganga 
und unda no so blöd ufda Stuuda ghanga. 

Me het das Werch gholt und versorgt, 
niemert isch me gsi um die Höchi besorgt. 



 Wussten Sie schon...? 

… dass das Helmlige Vorstandsmitglied Pro Branggis zu spät an der HV erschien und 
erst noch keine Akten bei sich hatte? 

… dass der Hund vom Higglige Lockführer dessen Name mit dem 
Bierhahn verwechselte und reinbiss? 



D’Skiclub-Chefa händ au no bösi Frauä, 

dasses am Valentinstag müand ins Zanai abhaua. 

Am Club sini Kassa bir Pizza tüand klirra, 

drfür gits dr Struss dahai zrug and Bira. 



In üsera Klinik werden jetzt uusgspuckt ganz neui Tön, 
das isch nid für alli schön. 

 

Ma tuat sich noch Zürich orientiera, 
muass spara und rationalisiara. 

 

Reduziert wird überall, 
ob Infrastruktur oder Personal. 

 

Amol händ’s üs as Ussabad versprocha, 
stattdessa tüans Geld in Büros verlocha. 

 

Verschwunda isch er- eifach niana me umma, 
bim Igang dä schöni Trinkbrunna. 

 

Ma cha sich beschwera – nützt nur nid grad a Hufa, 
schliesslich gäbs im ganza Huus gnuag Wasser zum sufa. 

 

Im Thermalbad fangts überall a roschta, 
Sanierig würd milliona chosta. 

 

Ma ghört überall scho munkla, 
dasses im Bad schu afangt dunkla. 

 

Üserem Ober-Guru Axelius tuat das nid gross interressiera, 
so na Sanierig würd viel ztüür, das muass ma akzeptiera. 

 

Der Protest wird gross und immer luuter dia Stimma, 
üsera ehemalig „King vom Taminatal“ tuat sich dera Sach anemma. 

 

Was dia verhandelt händ im dunkla, 
do chama schu wiedr nur drüber munkla. 

 

Das üsers Bad vorerscht offa bliibt, 
so viel Info isch afang dura gsiebt. 





Bei manchem Auswärtsspiel muss man sich dem Gegner (          ) 

beugen, wie euch folgende Bilder bezeugen: 

Was das wieder 
choschta wird? 

… das willer nid 
wüssa! 

Nach der Fasnacht ist bekanntlich vor der Fasnacht ;-) 
Beiträge für die nächste Ausgabe des Chnochagnagers werden sehr gerne 

wie folgt entgegengenommen:  
 

Per Email an: chnochagnager@fasnacht-valens.ch  
oder per Post an: 
Fasnacht Valens  
Städelistrasse 3  

7317 Valens 


